
Bibersteíner

h¡bllk¡tloncor3¡n von Blber¡teln erscheintalþ 14Tage 14.Jahrgang Nr.20 13.12.91

AUS DER BIBERSTEINER, RATSSTUBE

' I So kämpft die Gemeinde gegen den Schnee
IIW Der Vy'interdienst ist in Biberstein

diesen'lVinter folgendermassen geregelt:

l. Sämtliche Strassen werden bei
Schneefall wie bisher mit d€m Schneepflug
geräumt.

2. Folgende Strassen werden zusätzlich
mit Streusalz geräumt unterer Teil Jura-
weidstrasse und Fuchsloch, Mühlerain,
hintere Dorfstrasse, Eichgæse, Hohlenkellø,
Gislifluhweg, Plattenrain, oberer Teil Bu-
haldenstrasse, Aarestrase, Aarebrücke und
gewisse Gehwege.

3. Auf den übrigen Strassen und Geh-
wegen wird bei festgefahrenem Schnee

Splitter gestreut.
4. Bei allgemeinem Glatteis (Ver-

. eisungen, Eisregen usw.) werden sämtliche
ìtræsen wie bisher mit Sreusalz behandelt.'' Der Gehweg durch die I)berbauung
Buhalde entlang des Bächleins wird nicht
be$/interdienstet. Damit die Schneeräu-
mungsfahrzeuge nicht behindert werden,

dürfen keine Autos auf Stassen und Gehwe-
gen parkiert werden. Die Busbenätzßr der
Ihegi begeben sich bei schlechten Verhält-
nissen zur Bushaltestelle Dorf. Im übrigen
ist es im Winter besonders nötig, die Fahr-
weise den Verhältnissen anzupassen. So,

nun kann der Schnee kommen!
Es wurden Baubewilligungen erteilt an:

W. Schmi{ Niedererlinsbach filr ein Ein-
familiènhaus am lnchweg: Frau V. Bircher,
Buhaldensrasse, Wintergarten; F. Dietiker,
Auensteinerstrasse, Eingangsüberdachung ;
G. Amsler, Burzstrasse, Verglasung Sitz-
platz, neuer Geräteschopf; M. Maurer,
Burzstrasse, Anbau eines Gerätehauses; R.

Lipp, Juraweidstrasse, Lukarnen und Dach-
fenster; H.U. Furter, JuraweidsEasse, Neu-
gestaltung der Pergola.

IDorlzätig

Nåchste

Grünabfuhr
Montq, 16. Dezember 1991

We i h nac htsba u m -Verkauf

^ 

Der diesiåhrige

-:ft;--"'sL1:'

Verkauf der Weihnachtsbåume flndet statt am
Dez¡¡rùor l9el, von IO.OO bl¡ 11.OO Uhr
Holzschopf an der Buhaldenstrasse

G.Dahdolo.tÍtt

C¡flEIIfE BIBENSIIIN



Jahreskonzert der Musikgeseltschaft Biberstein

Neuer Dirigent wirkt Wunder!
Die Bibersteiner Musikgesellschaft lud

am vergangenen Samstagabend zu ihrem

traditionellen Jahreskonzert ein. Trotz der

vielen Anlässe in der Region und Unter'
haltungssendungen am Fernsehen konnte

der Präsident Urs Petcr zahlreiche Freunde

aus nah und fern begrüssen.

Mit dem Festmarsch <Idonæneo> (W.

A. Mozart) eröffnete unsere <Dorfmusig>

den ersten Teil des Abends. Das Publikum

konnte sich bereits zurücklehnen und

geniessen. Die klassischen und zarten Töne

formten sich zu einer Einheit, zu einem

Hörgenuss. Mit einer weiteren klassischen

Interpretation <Elvira Madigrn> wurde die

MGB dem ausklingenden Mozartjahr ge-

recht.
Auf neue Wege wagten sich die Musi-

kantenlnnen mit der Darbietung <Air for
Winds>. André Mürset setzte mit seiner

Bassverstå¡kung gekonnt einen Akkzent zu

den noch unbekannten und ungewohnten

Klängen für unsere Musikgesellschaft. Mit
der fröhlichen Volksrnelodie <Tenoru ern-

tete die MGB rauschenden Applaus und eine

Zugabe war fällig.
- Das kleine Detail: Fttr den aufncrksa-

men Zuhörer spltrbar: In unserer "Dorl'
musig> weht eine neue Motivation zum

Musizieren. Der neue Dirigent versteht es

offensichtlich, seine Yorliebe zur Musik

weiterzugeben, die Musizicrenden zum Mit-
machen animíeren. Diese Stittuttung wirkt
shh positiv auf døs Vereinsl¿ben aus. -

Die Überraschung war Perfekt! Der

Samichlaus mit seinem Schmutzli beehrte

das Pr¡blikum wäb¡end der ersten Pause. Die

zahl¡eichen <Chlaussäckli> fanden g¡ossen

Anklang - die Stimmung im Saal löste sich

mehr und mehr in eine lockere, fröhliche

Atmosphtire.

Unter der Mitwirkung der Majoretten

Küttigen-Biberstein (Leitung corlnnc
Alfentnngcr) wurde das Programm mit
jazzigen Tönen fortgesetzt. Mit <Faites vos

jeux> nahmen die Majoretten und die

Musikantenlnnen die Stimmung im Saal auf

und steigerten sich zu weiteren Höhepunk-

ten.
Auch ein Vereinsjubillium konnte an

diesem Samstagabend gefeiert werden. DL
Präsident konnte Kurt Frey zur 25jährigen'

aktiven <Musig>-Mitgliedschaft gratulieren.

Zu seinen Ehren spielten seine Kolle-
genlnnen den Marsch Füs Bat 23 unter der

Iæitung von Vizedirigent Stefrn Berner.
- Døs kleine Detøil: (Jnd wer es nicht

bemerkt t at, hicr sei es nochmals enttdhnt:

Haben Sie in den hinteren Reihen den

Mnsilønt ganz in sclwanmit weßsem Hend

erlwmt? Es gibt doch læine leeren Pldtze

wdhrend einer Ehrmg.- -

Bei <Elvis Selection No 1> erinnerte

man sich gerne an das unvergessliche Idol.
<Girls, GirlsÞ hätte gar, bei genflgend Plaø

zum Rock-en-Roll eingeladen.
(Verräurite Melodieo (Potpouni) liess

einen, wer loslösen konnte, in andere Sphä-

ren abschweifen.
<On Monpnt in Time> hier setzte And¡e

Mi¡rset nochmals den Bassverstärker ein'

sodass die letzæn Träunpr wieder rechtzeitig

auf den Boden waren. Piano bis fortissirno'

die Melodie ertönte bis in den hintersten

Winkel im Saal, jeder konnte es hören' Ein

weiterer Höhepunkt wa¡ auf sicher gebucht.

Auch die beigezogene (Assistentin> beim

Schlagzeug war dafür besorgt, dass der

Schlusstakt zum absolutenZnnit des Sttlcks

wurde. DakaPo auf sicher!

Fi¡r das kr'áftige Schlussbouquet mit Kurt

Broglis <Swisswing> honorierten die Zu-



hörerlnnen nochmals mit rauschendem Ap
plaus. Das dankbare Publikum entliess die
Musikgesellschaft erst nachdem sie eine
Zugabe dargeboten hatte.

- Das kleine Detail: Undwas sonsthinter
den Kulissen stattÍndet: Di¿smal lobte der
Dirigent seine Musiløntenlnnen beim Pu-
blikum filr ihren tollcn Einsatz Ftlr dþses
diclæ Komplimant wurde gewaltiger Ap-
plaus spendicrt, Jtta.s auch der gutm lzitmg
zugute lcam. -

Nach einer längeren Pause wurde der

lorhang zum zweiten Teil geöffnet. Die
dühne hatte man in eine nette Wohnstube
umgewandelt. Eine Theatergruppe insze-
nierte das Lustspiel in einem Akt <E fuuli
Uusred>, nach Hans Wälti. Regie ftihrte
André Mürset. Manch einer/eine lachte
dabei herzhaft mit und dachte insgeheim:

Krankenpflegevereln Blber¡teln: Nächste
Gratlc.Blutdruckkontrolle Dienstag, 17. Dez.
1991, 13.30 -14.00 Uhr im Meh¡zweckraum
und 18.30 -19.00 Uhr im Gespindehaus.

'So ein verflixtes Dilemma mit Ausrede oder
Notlüge hatte ich ja auch schon!' Spritzig
und gekmnt setzt€n die ñ¡nf Drstell€r Pointe

um Pointe urn Die Zuschauer honorierten
die lustige, aber doch tiefgründige Auffilh-
rung mit gewaltigem Beifall.

Schliesslich konnte man sich nach dem
vielfältigen Programm eine weiteres Mal
verwöhnen lassen. Die Küchenregie fflhrte
K¡rln TYehrll, der 3Stern-Gehilfe war
M¡rkus J¡nz. Sie Ípisterten den grossen

Ansturm der Verpflegung bestens. Auf Gu-
tes hatten die Besucherlnnen Lust. Sie
wurden nicht enttäuscht. Und während sich
die einen noch Kaffee und feinen Kuchen
leisteten, zog es die andern zum longdrink
in die Bar. Filr weitøe Stimmung und Tanz
bis ins Morgengrauen sorgte das Orchester
<Trio R¡lnbo*>.

S-Ihge-Woche in der Schule
HEINZ BüRKI (Aus dcm Aargaucr Tagblatt vom 2. Dçzctnber I99I)

Im Kanton Aargau b€st€ht die weisc Rege. den Musikunterricht gefragt. Scine Antwort
lung, dass die Gcmeinden selbcr bestimmen wa¡ eindeutig.
können, ob sie am sogenannten <Versuch>, an Es gcbc enormc Problcme. Dic 5-Tagc-
ih¡en Schulen die 5-Tage-Woche cinzuführen, \f,roche bcginnç nicht erst anr Sanrstag, sondcrn
mitmachcn wollcn. (Von Versuch kann aller- schon am Frcitag um 16 Uhr. Da komme
dings kcine Redc sein, denn jedcrmann weiss niemand mchr in dic Musikstr¡ndc. Bcrcits die
ja zum vor¡¡us, was dabci hcrauskommen wird) klcinen Schüler hättcn in 5 Tagcn 32 t ektio-
Über das vergangene Vy'ochenende war Armin ncn zu bcwåiltigcn. Dic Frcizeit aller Schülcr
Brenner, Präsident des Verbandes Musik- sei knappcr, cs bcrcitc grösstc Scbwicrigkeitcn

..,Chulen Schweiz (VMS), in einer Gemeindc für dic Musikschulc noch cincn vcrnÍinftigcn
dcr Region Aarau zu Gast und hielt cincn Stundcnplan zu cr¡tcllcn. Durch dic zcitlich
VorFag. Brcnner lebt und arbcitet i¡n Kanton bescb¡åinkten Möglichkeiten der Schüler, den
Tessin (Lugano), wo die 5-Tagc-Wochc an Musikunterricht a¡ besuchen, mfisstcn sich dic
dcn Schulen längst offiziell Einzug gehalten Lch¡cr mit klcineren Pcn¡en zufricdengebcn.
hat. Er wu¡de aus der Mittc dcr. Versammlung Für einigc sci dae cinc Existcnzfragc gc\ilor-
nach den Auswirkungen dieser Regclung auf dcn. Man brauchc mehr Lchrkräftc und auch

mchr Unte¡¡ichtszimmcr. Am (freicn) Mitt-
wochnachmittag herrschc cin Ricscnbctricb.
Ohne Stundcn- und Stoffrcduktion gehe die
ganzc übung einfach nicht. Dic 5-Tagc-Wo-
chc wirkc sich auf dcn Be¡uch des Musik-
unterrichts negativ aus.



Buchvernissage in Biberstein
Am Freitag, 22. November fand in der

Aula des Schulhauses Biberstein eine
Buchvernissage statt. Der Autor, Ge-
meinderat und Kantonsschulleh¡er H¡ns
Vl¡ldncr hatte Freunde, Interessierte und
VerFeter der Presse eingeladen zu¡ kleinen
Feier anlässlich der Publikation seines Bu-
ches Lebendlgc Antikc.

Eine betächtliche ZaN von Gästen wa-
ren dieser Einladung gefolgt. H¡nnes
Schntd vom Aargauer Tagblatt erläuterte,
wie aus regelmässigsn Kolumnen im AT
nun, dank der guten Zusamnpnarbeit zwi-
schen Redaktion und Autor, dieses Buch
entstand€n war. Der Kantonsæchäologe Dr.
M¡rtln llrrtnenn sprach dann über die
Beziehung zwischen Archäologie, die
'Scherben findet', und der Erforschung des
Einflusses der lateinischen und griechischen
Sprache auf die heutige Zeit. Beiden
Forschungszweigen ist gemeinsarq dass sie
mit den Kenntnissen der Antike mithelfen
wollen, die Gegenwart zu verstehen und zu
erkennen.

Die beiden Ansprachen waren $tim-

mungsvoll um¡ahmt von Klavier- und
FlötenvorEägen von Eva Widnpr, Urs und
Comelia Roth.

Zum Abschluss erzählte der Autor, von
den Schwierigkeiten, die er hatte, das Ma-
nuskript von der Computervorlage her zu
drucken und die Bilder einzuordnen. Er
dankte speziell dem Computerspezialisten
P¡Hck Flückfcr fftr die tatkräfrige Mit-
hilfe.

Das Buch 'lrbendige Antike' trägt der
Untertitel 'Latein und Antike, Kultur fil.
Jedermann'. Es zeigt in zahl¡eichen Kapiteln,
wie die Antike bei uns noch iruner lebendig
ist, sei es in unserer Sprache ('t¿tein verfolgt
uns ilberall') oder in unserem Rechts-
verständnis, das sich ar¡f das römische Recht
absttltzt ('in dubio pro reo = im Zweifel für
denAngeklagten'). Dann zeigt Hans lVidrner
in einigen Kapiteln auch die Einfltisse anti-
ker Philosophen (etwa Seneca) auf das
heutige Denken.

Das Buch ist im Odysseus Verlag,
Bib€rstein, erschienen und im Buchhandel
zu Fr. 27 .- erhältlich.

o*tltfE BlBERStEm

Schaltcrzclten
dcr Gcmclndcvclualtung
ûbcf Wolhnacht¡n und

Neufahr 199llg2
Db BÍiros dor Gomcindcv¡t.eltung

H¡ib¡n vom
Þt¡nCr¡, 2a. 12. tCet rb t2.OO Uhr

bL toffit õ. t. tOC2
¡olahlooon.

Dlo Bovölkorung wlrd gobcten,
.Gm¡lndsgr¡chütllr nchtzCtlg vor der

Schlbssung zu orbdlgm.

Olr¡ld¡rd

cffirafE Ér¡ærEH

Kehrlchtabfuhr flbcr
Wclhnachton und Noufahr

Db Kehrichtabfuhr vo¡r
Ilonncrrteg¡ 26. D¡2. t99l wlrd anf

Flrlt ¡L 27. ùr^ leet, rb ?.OO Uhr
v¡rschobrn.

Dl¡ erstc Kchrlchtebfuhr lm nqrn Jahr
flndrt am

Fnltr¡, t. Jrn. 10e2, eb Z.OO lrlrr
stett.

Dlo Kchrichts&kc dülon fiähestons
¡n Abcnd volñor b.trltgost llt w.rdcn

Caat hd.rll



Frohe Weihnachten und herzliche Glückwünsche zum Jahreswechsel
entbleten lhnen

J. + CH.
Schürch
lYIa fe rg esó ¿i ft
fúr s¿imlfióe ¡laler- uDd Tåpezte!ôrbeilen
5023 Bibe¡srein, TeieÍon 064-i7 32 52

tcttóscllwa¡z
toppicír
uand- und

vothättgo
bodcnûcilögc

teleton 061 g7ttt2
wlssenôacrrst/asse t
5023 þiberstein

Christine Ott
Kirchbergstrasse S2
5023 Elberstetn
Tel. 37 31 49

Damen- und Herrencolfleur

Kosmetikinstitut
Brigitte Frei

37 1212

Lipp AG, Baugeschäft
Renovationen /Gipserarbeiten / plattenarbeiten
Beratungen
ÏeL064/37 2639 / Fax064/37 8129

Buchhaltung Steuem yerwaftung
EDV-Sorv¡cê+8€ratung

Liechti Walter 5OZg Biberstein
Welleterrùæe 5 Tel. 064 3Z 25 29

Snnu¡¡c Scxross BtBEtsrEtN

Heimleitung und Mitarbeiter
********** *******Ê** *Ê***Ê.**.* ff ** ú.i** ff Ê ***Ê.*û.tÊ. *Ê.*

Die Gesphäftsleitung:J. Schmid, B. Lüscher

lhre Druckerei im Dorf

LOGOS DRUCK AG



Frohe weihnachten und herzliche Glüclo¡¡ünsche zum Jahreswechsel
entbieten lhnen
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Wissenbach 5
5023 Biberstein
064/ 37 27 67

OOga

Gartenbau

Tel.064 371 444
5023 Biberstein

BERNER

X

g/2ñ118ñ1
ffilt\ÉrS¡n¿¿
6437n74

Unlall Roslrepataturen Auspultantagen Glasaþe¡ten

Raalrurint

Jü.gcneúlìbli
161.06¡l/37fl13 Blbcr¡lcln
1{eu3spahttåf
Bon Påæ€ockhll
Hauwrh "Kättþcr" rot + weiss

Ceacmthlæhofr t Siil
Oiù l¡oq ta Fr.a¡C

Bopp Pneu AG

Schliz 42
5503 Schafisheim
Telefon 064 / 51 51 81

¡NSTALLIERT KOMMUNIKATION

URS LÜSCHER

eltel ag AUENSTEINERSTR. 1S
CH-5023 BIBERSTEIN

TELEFON 064/3733 55
TELEFAX 064 I 37 21 63

TICHEL-
FEì{STER UND STOREN 5023 BIBERSTEIN
Sqmenstqen Rdladon Klapdd€n Gdag€ntre lûdrb.Clb, i0
Lamoll€nsbrfi Fqlstor Ylintergarbn n?rü¡m fr Æf Td. Ga gZ 39 0t

*û*û*È*Ê***Ê,***Ê.***Ètt *û*ÊtÈ*È*Ê'*f *Êit'*****Ê***Ê*

Tel. G. 064 47 33 53
Tel. P.064 37 17 08

VORÄNGE
MöBEL
TEPPICHE
Agathe Dermon-Ernl
B¡oo und Ernst
5102 Rupperswil
Aarauerstrasse 7

t

Elektro -Wimor
5000 Aorou
064/228866

Asp + Schinznach
Filialen in



Neue Struktunen
für die Haus- und Krankenpflege

Am 14. ll. 1991 wu¡de der neue H¡us- der Hauspflegerinnen werden nach demund Kr¡nkenpllegevereln Krrchberg ge- spitex-Tarif vónecnnet. Diese Kosten wer_
grändet' Er bietet ab 1.1.92 allen Einwoh- den von den Krankenkassen teihveise rÍ¡ck-
nern Yon Küttigen und Biberstein seine vergtltet. Nichtmitglieder bezahlen einen
Dienste in der Har¡s- und Krankenpflege an. zusitrtag aur dieseriTarif.

Der lkankenpflegeverein Biberstein wird Werden Sie deshatb Mitglied im neuen
nach l0jährigem Bestehen aufgelöst ebenso Haus- und Krankenpflegeverein Kirchberg
wie bereits der Hauspflegeverein Kirchberg. und profitieren Sie von den gunstigereiI Die neue organisation bietet Gewähr für Tarifón. Der jährliche Mitgtùoeruõitrag
¿ine verbesserte Zusammenarbeit der ein- beläuft sich aui Fr. 35.- pro Familie.
zelnen Dienste und für eine kostengi,instige Anmeldungen fur <lìn neuen vereinAdministration. nimmt Frau Barba¡a von Allnæn, Ahornweg

Die Einsätze der Krankenschwester und 5, s}z2Rombach entgegen. (ret. 37 22 g]¡:)

Dankeschön!
Genau eis Johr send nrcr jetz elei,
ond hlind chönne bliibe z'Biberstei.
Dass ær bes jetr cho send om all die Ranke,
håmnìer e vellne vo Euch z'verdanke.
I möcht dae ned eifach eso lostoh,
ondjeÞt dankend ofEuch zue goh.
Be eusem Gn¡eindamne fang i jetrt a,
de Be¡t ond sini Frau händ för rp voll Zytgha.
Au d'Læhrerinne ond d'schuelpfleg send prim¡,
ond h?ind emr¡¡er för eus Verständnis gha.
Sogar de Samichlaus esch of Nederlänz cho,
rvo nþr Beberstei för es Zytli hà'nd verloh.

Jlne dank i, wonrer emol abgnoh hà.nd dChend,
dbs i dFerie oder es paar Stonde gsi send.
Au för die Chleider rnibht i nomol danke säge,
wo mini Chend no gärn fllend nochetråge.
Do send no mini FrÖndinne, au ene werd
i's nie vergässe,
wie män$sch beni huurig be ene gsässet

Si händ mer Muet geh ond neui Chraft,
dank ene hani doch velles gschafft.

Doch die ganz Stille het's au no geh,
wo gseit händ: <Voll Chraft, í bäto för Deh>.
Sogar ftlr Frticht, Gmlles, Eier hani ned
mllcsse laufe,
ond met dem Gäld ande¡i Sache chönne chaufe.
Ofminí Nochbere möcht ijeE au no ztede cho,
ohni si wäæ ær jetz velecht scho nllmne do.
E allne Situatione ¡end si nret erer Helf
för eus do gsl,
i glaub eigeni Eltere chönted ned besser sit
De Mönsch esch eifach ned gschaffe
zom eleige låbe,
aber das mue¡ i secher nier¡ercm vo Euch säge.
Mer fende die Gmeind eifach wunderbar,
ond mer frcue eus ûþt Euch z'erläbe s'neue Johrl

Irène Doblcr mit Dcsirée, Marc und Mischø

HICHEL-
FEI{STER U]{D STOREN 5üI3 BIBERSTEIN
Sqrr¡(flr Rffii l(#!n Cngrtrr tffi¡û. fOl¡ttnürt frrr fiürgrbift tþ¡t Td.CaE ltûf



Zam 80. Geburtstag
Yom Walter Käser

vw - Am zwöiezwänzgischte Dezämber
wird de Walter Käser a dr Eichgass Nunpro
eis æhtzg Jahr alt. Me chas fascht nid glaube,

dass das schtimmt, denn de Jubilar isch nu

buschber und voll Humor. Er bringts au
fertig, bis im Dezämber die schönschte
Granium wiit und breit vor de Fänschter la
zblilhie. - Amene Friitigabe ghört me allpot
e Gruess vom oder für de Walter i de Radio
sändig Nachtexpräss. Jaja, de Walter isch
allwäg de bekanntischt Bibersteiner Ma.

Liebe Walter, mir alli wo Di kenne, gra-
tuliere Dh zum Geburtstag und wünsche Di¡
vo Håirze Glück und Slige fiÍs neueJatnzähnt.

Bhalt Di Hunnr und Dis ftohe Gmi¡et au i de
nächschte Zit, das isch sbeschte låbeselixier

Mit dem ganz erfreulichen Betrag von
Fr.4'155.- wurde die diesjährige Sammlung
abgeschlossen.

Meinen fünf eifrigen Mitsammlerinnen
danke ich filr all die Arbeit, die sie geleistet

haben. Dank aber a¡¡ch all den groszügigen
Spenderinnen und Spendem, welche dazu
beigetragen haben, dass der Stiftung dieser
ansehnliche Betrag überwiesen werden
konnte.

Pro Senectute

Stiftmg fllr das Alter
Die Ortsvertreterin: R. Schmid

Dlo ]{umnrr 2l:
(etzte Dorfzilt¡g-AusgÂhe 1 9191 h

- Redaktionsschluss lst grr 16. Ð,ezember
- erscheint anr Freitag, 27. Dczcmber

Bethlehem in Biberstein
<Wdrst du, Kindchen, im
Kaschubenlande,
Wdrst du, Kindchen, doch
bei ms geboren!>

So schreibt Werner
Bergengruen in seinem
Kaschubischen Weihnachts-
lied, um dann aufzuzählen,
wie man das Jesuskindchen
verwöhnt hätte mit ívunder-
weichem Schmorbraten,
goldnem Eierkuchen und
st¡¡Ìkem Bier aus Putzig. Und
was wäre wohl gewesen,

wenn das Christkind in
Biberstein geboren worden
wäre? Biberstein und Bethlehem lagen ja
damals im gleichen römischen Reich. Unse-
re Erst- bis Fünftklässler glauben nicht, dass

es viel anders gewesen wäre. Und deshalb

führen sie am Freitag, den
20. Dezember um 19 Uhr die
lVeihnachtsgeschichte so

auf, wie sie eben ist. Auch in
unseren Gasthäusem werden
Maria und Josef keine Her-
berge finden, auch in unse.

rem Schloss wohnt ein eifer-
süchtiger König, und auch
bei uns werden die Hirten
auf dem Feld den Heiland
zuerst finden. Ot aber auch
die Heiligen drei Könige den

weiten rileg vom Morgen-
land bis zu uns schaffen wer-
den?

Kommen Sie am nächsten Freitag auf den
unteren Dorfplata und folgen Sie dem weih-
nächtlichen Stemsingspiel. Die Schulkinder
und die læhrerschaft freuen sich da¡auf.



gstqe vcllh.im
ag

nre ilÂfr un¿ I"AI'{CIA
Vertretung.
Telelon æ4 / 53 gt 12

WM
8itæ1d,,# fo&rlli"dr
*fn und tpún ¿it

M
*Ietbe,"tl'tn
*{ &r, ,rr*e^ ù$tlalf
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Unentgeltllche Rcch¡auskunft
durch Herm lic. iur. Andró Gråni,

Rechtsanwalt und Notar,
DlonoteS t7. D.Ðñ5rr 1991,

l9.OO blr 2O.OO Uhr
Grnolnd¡hur Kllttlgrr

Sltrul¡rzlnmor OO.ll lPrrt¡rr¡).
¡¡*ú

cEtYrtrì¡DE uBEnslEx

BIRNEL.AKTION
Dþ Schweiz. Winterhilfe filhrt in Zusammenarbeit mit

der Eidg, Alkotrolvenraltung auch diesen Winter
wieder eine Verbillþungsaktion von BIRNEL

(eingedbkter Birnensaft) durch.
ABGABEPREISE: 1 kg-Ghs Fr. 6.35

5 kg-Kessel Fr.29.75
12.5 kg-Kessel Fr. 70.-

Bostcllungon nimmt dþ Gemeindekanzlei,
Telefon 37 25 55, bis 31. Janurr 10&l enþegen.

Crrr¡t¡l(JEl.l

Weihnachtslotto Jo r' ort¡ srrtrrt r
Dag FC:Lotto mlt seincn
¡chönen Èrelsen wie:
Velos, TV, Fdichtezainll, 1 kg Silber,
Geråuchertcs und vieles mehr.
tchh¡orprclro:
10 Goldvroneli, 1O x 5 g Gold,
l0x2gGold

Freundlich ladet ein
FG Blb¡ntoln
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FR,EITAG, T3. DEZEMBER
20.00 Jugendgruppe auf Stock.
sÀMSTAc, 14. DEZEMBER
15.00 Slngkrels: Gerreinsame Haupþrobe

im Singsaal Niede¡lenz
18.00 hüparanden-Treffen Nr. 2

(neues Progranrm) auf Stock. Geu¡ein_
sames Znacht. Lagerfotos, Film.

so¡INTAc, 15. DEZEMBER
9.15 hedlgtgotúecdlensÇ Frau pfr. G. Lieb.

Kinderhort. Sonntagschule.
Kirchenbus 8.45 Uhr.

10.30 Jugendgottcsdlenst
mit Hr. M. Heimgartner.

16.00 SONNTAGSCHUL-WEIHNACHTEN
fllr die Bibersteiner Sonntagschlller

I8.OO SONNTAGSCHUL-WEIHNACHTEN
fllr die Klttiger und Rombächler
Sonntagschlller.

19.15 Slngkrels: Vorprobe.
20.0O Slngkrets: WEIHNACHTSSINGEN

in der kath. Kirche Wildegg.
MITTWOCH, lt. DEZEMBER
17.ffi hüparanden-Trcff filr Mådchen,

die nicht im Lager waren, auf Stock.

2G2l Slnggotûesdlenrt, H. Schmid. @roben
der Lieder für das Sternsingen.)

so¡tNTAc, 22. DEZEMBER
10.00 Slnggottcdlen¡t ñtr Klein und Gross

mit Taufe, Pfr. S. Blumer / H. Schmid.
Kinderhort. Kirchenbus 9.30 Uhr.

DIENSTAG, 24.DEZEMBER
2L@ Chrlstn¡chtfeler, H. Schmid

und Jugendliche.
WEIHNACHTEN, 25. DEZEMBER
7.00 Be¡¡mmlung zum Sterndngen

auf Stock. (anschliessend Zopfzmorge).
10.00 Wclhnæhtrgottcsdlen¡t mit Abend

mahl. H. Schmid / pfr. S. Blu¡r¡er.
Kinderhort. Kirchenbus 9.30 Uhr.

Der BAZAR yom 23. Novembcr wa¡
auch dieses Jahr wieder ein Erfolg. Den
vielen fteiwilligen Helferinnen und Helfern
und allen Käuferinnen und Käufern danken
wir imNamen der Kirchgemeinde Kirchbøg
ganz herzlich.
Gewlnncr der Schätz¡ufgebcn

- Gewinnerin der Schätzaufgabe Schnur/
Mass (5293,8 cm): Rosmarie Hirt, Auen-
steinerstrasse 11, Biberstein; Gewinner der
Schätzaufgabe Uhr/Anzahl Näget (200): l.
Preis: Fabienne Buser, Sonnmattstrasse 21,
Rombach; 2. Preis: Herr K. Mäder, Burz-
strasse 1, Biberstein; 3. Preis: Rosmarie
Schöni, Kirchbergsrasse 44, Ki¡ttigen.

(1. und 3. Preis mussten durch das L¡s
bestimmt werden)

a

Lipp AG, Baugeschäft
Renovationen / Gipserarbeiten / plattenarbeiten
Beratungen
Tel.064 / 37 2639 / FaxO64 / gT g1 29

Vercln rBlbrr¡telncr Dorlzlltlgr
Rod¡Ror: Dr. H.J. Frischknecht
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